
EINSCHULUNGSVERFAHREN



SCHULPFLICHT

Kinder, die das sechste Lebensjahr bis zum 30. Juni 
des Jahres vollendet haben, sind für das kommende 
Schuljahr schulpflichtig und zum Besuch einer 
Grundschule verpflichtet. 



EINSCHULUNGS-KORRIDOR

Kinder, die nach diesem Stichtag geboren sind und 
bis zum 30. Juni des Folgejahres das 6. Lebensjahr 
vollendet haben, können Eltern die Schulpflicht auf 
eigenen Wunsch durch Anmeldung an der 
zuständigen Grundschule auslösen.



ZURÜCKSTELLUNG VOM SCHULBESUCH

Kinder, von denen bei Beginn der Schulpflicht 
aufgrund ihres geistigen oder körperlichen 
Entwicklungsstandes nicht erwartet werden kann, 
dass sie mit Erfolg am Unterricht teilnehmen, können 
um ein Jahr vom Schulbesuch zurückgestellt werden. 



ZURÜCKSTELLUNG - VERFAHREN

- schriftlicher Antrag der Eltern
- Die Entscheidung obliegt der Schulleitung. Sie 

kann hierzu ein psychologisch-pädagogisches 
Gutachten hinzuziehen.

- Die Zurückstellung kann in einer 
Grundschulförderklasse (GFK) oder in einem 
weiteren Jahr Kindertagesstätte erfolgen.

- Einschulung ohne Antrag im nächsten Schuljahr.



GRUNDSCHULFÖRDERKLASSE

Die Grundschulförderklasse hat die Aufgabe, 
schulpflichtige, vom Schulbesuch zurückgestellte 
Kinder zur Grundschulfähigkeit zu führen. Durch 
gezielte Förderung und freies Spielen sollen sie in 
ihrer geistigen, seelischen und körperlichen 
Entwicklung so gefördert werden, dass eine 
Aufnahme in die Grundschule möglich wird. 



EINSCHULUNGSUNTERSUCHUNG

Kinder, bei denen medizinische Zweifel an der 
Schulfähigkeit bestehen, können einer zusätzlichen 
schulärztlichen Untersuchung durch das 
Gesundheitsamt unterzogen werden.  



VIELEN DANK!


